ANTRAG

auf Gewahrung einer Zuwendung fur die Forderung der
konzeptionellen Zusammenarbeit fir eine markt- und stand-
ortangepasste Landbewirtschaftung geman Richtlinie

Teil A ziffer []n.2.2 []1.2.2

Hinweis: Es kann nur eine Ziffer ausgewahlt werden.

*500*

Zustandige Bewilligungsstelle

Investitionsbank des Landes Brandenburg
Landwirtschaft

Postfach 60 08 07

14408 Potsdam

(Antragstermine beachten!)

Bitte zutreffende Felder |Z ausfullen oder ankreuzen.

LAND BRANDENBURG

ILB

Investitionsbank
des Landes
Brandenburg

Eingangsstempel

Aktenzeichen:

1.1 Stammdaten des Antragstellers (Allgemeine Angaben)

BNR-ZD (Nummer des Betriebsinhabers auf der Zentralen Datenbank)

Antragsteller/in Name (ggf. Titel), Vorname; ggf. Unternehmensbezeichnung

ggf. noch Unternehmensbezeichnung

Geburtsname (nur bei natirlichen Personen)

Verantwortliche/r Leiter/in bzw. Vertretungsbefugte/r der OG, wenn von obigen Angaben
abweichend (Vollmacht ist beizufligen; sie soll nicht &lter als 3 Monate sein)

1.2 Anschriften des Antragstellers
Postanschrift
StralBe und Hausnummer (kein Postfach zulassig)
Postleitzahl Ort Postleitzahl
Ortsteil

Ortsteil

Telefon Nr. (mit Vorwabhl) ggf. Mobil-Telefon Nr.

ggof. E-Mail-Adresse

1.3 Bankverbindung

IBAN

Name der Bank

Name des/der Kontoinhaber/s/in

Zustandiges Finanzamt fur die Einkommen- bzw. Kérperschaftsteuerver-
anlagung bzw. die Erteilung der Nichtveranlagungsbescheinigung

LT L1 [

keine natdrliche
Einzelperson

Geschlecht

mannlich weiblich

Geburtsdatum oder Griindungsdatum

Geburtsort

Unternehmenssitz (falls abweichend)

StraBe und Hausnummer

Ort

Fax Nr. (mit Vorwahl)

BIC (Bank Identifier Code)

Das Antragsformular finden Sie auch im Internet unter www.ilb.de
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http://www.ilb.de/

1.4 Angaben zur Rechts- und Betriebsform

Rechtsform Betriebsform

01. Einzelunternehmen im Haupterwerb Landwirtschaft T e S |
02. Einzelunternehmen im Nebenerwerb Landwirtschaft 02. Futterbauuntemehmen |
03. Gesellschaft birgerlichen Rechts 03. Veredlungsunternehmen (Tiere)

04. Kommanditgesellschaft 04. Daverkuluruntermehmen |
05. Offene Handelsgesellschaft o ey e |
06. Eingetragene Genossenschaft o |
07. Gesellschaft mit beschréankter Haftung e ————— . |
08. GmbH & Co. KG % Bamschde
09. Aktiengesellschaft 09. Gartenbauliches Gemischtunternehmen |
10. Korperschaft des offentlichen Rechts 100 EandUEorstirisehatliches ot nuntemenmenti R |
11. Sonstige juristische Personen 1. schaferin i
12. Kirchen/religise Einrichtung 13, Weinbawberieb |
13. Sonstige naturliche Person 14. Gefligelhaltungsbetieb |
14. Offentlich-rechtliche Stiftung 5. FEischersi ]
15. Naturliche Privatperson ohne landwirtschaftlichen Erwerb 6. sonsge ]
e e
17. NichtrechtsfahigerVeren L
18. Privatrechtiche Stiftung
19. Anstalt des 6ffentlichen Rechts

20. Kirchen des éffentlichen Rechts 1
21 Eheleute U
22 Ehedhnliche Gemeinschaft
e ——————————
24. UG (haftungsbeschréankt) & Co. KG e |
1.5 Ggf. Vertretungsbefugte(r) des Antragstellers [z. B. Bevollmachtigte(r)]

Achtung: Eine Eintragung an dieser Stelle bewirkt, dass jeglicher Schriftverkehr zu Ihren

Antragen ausschlieZlich Uber diesen Vertretungsbefugten gefiihrt wird. (Vollmacht ist beizufligen)
Bei GbR und juristischen Personen ist zusatzlich die Nr. 1.6 auszufllen.

Name, Vorname; ggf. Unternehmensbezeichnung

ggf. noch Unternehmensbezeichnung

Postanschrift

Stral3e und Hausnummer (kein Postfach zuléssig)

Postleitzahl Ort

Ortsteil

Kommunikationsverbindungen

Telefon (mit Vorwahl) Fax (mit Vorwahl)

ggf. Mobil-Telefon

ggf. E-Mail-Adresse
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1.6 Verzeichnis der GbR-Gesellschafter bzw. der Gesellschafter, die Anteile am Unternehmen halten
Code fiir PEB: *6*

Lfd. Name, Vorname/Unternehmensbezeichnung geb. am StralRe/Hausnummer PLZ Ort Anteil | ggf. BNR-ZD des | Rechts- | Betriebs-
Nr. in % OG-Mitglieds form form
geman 1.4|gemaf 1.4
als Nr. als Nr.
1
2
3
4
5
6
7
8
9
Lfd. Befugnis zur Geschéftsfihrung laut Vertrag [nur fiir GbR] Bestatigung der Befugnis zur Geschéftsfiihrung [nur fur GbR]
Nr. Name, Vorname Geb.-Datum Unterschrift Name Unterschrift
1
2
3
4
5
6
7
8
9
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2 Vorhaben

Achtung: Mit dem Vorhaben darf nicht vor Erteilung des Zuwendungsbescheides bzw. des vorzeitigen Vorhabenbeginns begonnen
werden. Als Vorhabenbeginn ist grundsatzlich jeder Abschluss eines Vertrages oder das Leisten von Projektstunden zu
werten.

2.1 Bezeichnung des Vorhabens

2.2 Ortdes Vorhabens

PLZ/Gemeinde/Ortsteil

Flur/Flurstick

2.3 Zeitliche Durchfuhrung des Vorhabens

Beginn Tag Monat Jahr Beendigung Tag Monat Jahr
3 Gesamtausgaben
Hohe in EUR 20 20 20 20 20
Personalausgabenl Netto: Netto: Netto: Netto: Netto: Netto:
Brutto: Brutto: Brutto: Brutto: Brutto: Brutto:
Sachkosten Netto: Netto: Netto: Netto: Netto: Netto:
Brutto: Brutto: Brutto: Brutto: Brutto: Brutto:
Gemeinkosten? Netto: Netto: Netto: Netto: Netto: Netto:
Brutto: Brutto: Brutto: Brutto: Brutto: Brutto:
Gesamtausgaben (netto)
Gesamtausgaben (brutto)

! Bitte im Formular "Kalkulation der Personalausgaben” (ELER) und im Formular "Ermittlung der Stundensatze" genauer untersetzen!
% Die indirekten Kosten kénnen in Héhe von 15 % der forderfahigen projektbezogenen Personalausgaben anerkannt werden.
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4 Finanzierungsplan

Angaben in EUR Summe 20 20

20

20__

20__

Gesamtausgaben (brutto)
Ziffer 3 des Antrages

Eigenmittel

Leistungen Dritter
(ohne offentliche Férderung)

Hausbankdarlehen

Sonstige Mittel (genaue Bezeichnung)

Sonstige beantragte/bewilligte 6ffentliche Férderungen (ohne beantragte Zuwendung):

Summe beantragter Zuwendungen
Ziffer 5 des Antrages

Gesamtfinanzierung

5 Beantragte Zuwendungen

GemaR Ziffer 11.2 der Richtlinie Hoéhe (EUR)

in % der
Gesamtausgaben

Beantragte Zuwendung

6 Begrundung (ggf. als Anlage beiftigen)
6.1 Notwendigkeit des Vorhabens

(u. a. Raumbedarf, Standort, Konzeptionen, Ziel, Zusammenhang mit anderen Vorhaben, Vorhaben desselben Aufgabenberei-

ches in vorhergehenden oder folgenden Jahren, alternative Mdglichkeiten, Nutzen)
Konzeption/Konzeptbegleitung

1. Thema/Problemstellung

2. Erlauterung der Neuheit des Projekts mit Abgrenzung zum bisherigen Stand
3. Auflistung der Akteure bzw. Akteurgruppen unterteilt nach Bereichen
4

Quantifizierte Erlauterung der geplanten Zusammenarbeit (einschlieRlich Veréffentlichungen mit Auflagenhéhe, bei Veran-

staltungen zu erreichende Besucher)
5. Nennung der Potenziale
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6.2 Notwendigkeit der Férderung und Finanzierung
(u. a. Eigenmittel, Forderhdhe, Landesinteresse am Vorhaben, alternative Férderungs- und Finanzierungsmaglichkeiten)

6.3 Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen

(Darstellung angestrebter Auslastung bzw. des Kostendeckungsgrades, Tragbarkeit der Folgelasten fur Antragsteller, Finanzla-
ge des Antragstellers, Angabe des vorgesehenen Vergabeverfahrens usw.)

6.4 Mit der Forderung beabsichtigte Ziele (Indikatoren)
(mehrere Nennungen mdglich)

Nr. | Indikatorenbezeichnung Menge gﬁﬂg%ﬁ;hr
1 Einbezogene Akteure der Zusammenarbeit gesamt Anzahl
2 Landkreise, in denen die landwirtschaftlichen Flachen liegen Anzahl
3 Lgndwirtschaftliche Flache mit geplanter umweltfreundlicher, ressourcenschonender Be- ha

wirtschaftung

4 davon Flachen mit verringerten Treibhausgas-Emissionen (5 d)° ha
5 davon Flachen mit verbessertem Wassermanagement/Gewéasserschutz (4b)* ha
6 davon Flachen mit stabilerer Kohlenstoffbindung/-speicherung (5 e)® ha
7 davon Flsachen zur Wiederherstellung, Erhaltung und Verbesserung der biologischen Viel- ha

falt (4 a)
8 davon Flachen mit angepasster Bodenbewirtschaftung (4 c)® ha

# Schwerpunktbereiche der ELER-Prioritat 4 und 5 (EPLR, Stand: 08.02.2017, S. 179-180)
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7 Ergénzende Unterlagen
Erst nach Vorlage dieser Unterlagen wird der Antrag bearbeitet.
(Beigefugte Unterlagen sind durch Anklicken [X] zu kennzeichnen.)
Formgebundene Unterlagen (Anlagen unter www.ilb.de.)
Stellungnahme Amt fiir Landwirtschaft beziiglich Betriebsinhabereigenschaft
Identifikation des/der Vertretungsberechtigten
Vollmacht, sofern die Beantragung durch den Vertretungsberechtigten erfolgt
Finanzierungsbestatigung der Hausbank
Erklarung Interessenkonflikt
Anlage Angebotsiibersicht
Personaleinsatz - Stellenbeschreibung
Personaleinsatz - Stellenbesetzung
Ermittlung der Stundensétze
Kalkulation der Personalausgaben

Ooogooooon

Weitere Unterlagen
Vorprifung MLUL mit positivem Votum
Kooperationsvertrag, unabhangig von der jeweiligen Rechtsform

Gesellschaftsvertrag mit aktueller Gesellschafterliste und Handelsregisterauszug in Kopie (nicht
alter als 3 Monate)

Statut bzw. Satzung fur Vereine, Stiftungen, Verbande

Eigentumsnachweis (Grundbuchauszug) bzw. Nachweis des uneingeschrankten Verfliigungs-
rechts (Vertrage)

bei gemeinnltzigen Antragstellern aktuelle Bestéatigung des Finanzamtes zur Anerkennung der
Gemeinnutzigkeit

Kostenangebote/Kostenvoranschlage als Nachweis fir die aktuellen Projektkosten
Konzept bei Beantragung beziglich Konzeptmanagement
Konzeptskizze bei Beantragung einer Konzepterarbeitung

Nachweis Uiber Abstimmung der Zielsetzung des Konzeptes mit bereits vorhandenen oder beab-
sichtigten behdrdenverbindlichen Planungen, Konzepten oder Strategien

bei Beantragung der Mehrwertsteuer als forderfahige Kosten ein Nachweis zur Nicht-
Vorsteuerabzugsberechtigung, z. B. durch eine Bestatigung des zustandigen Finanzamtes, des
Steuerberaters oder eines Wirtschaftsprifers bzw. bei Gemeinden und Gemeindeverbanden eine
Bestatigung des jeweiligen Rechnungsprifungsamtes

erforderliche Genehmigungen (Genehmigungen mussen vor Bewilligung vorliegen)
erforderliche Gutachten

O Oood o gg ggd

0Q
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8 Erklarung zur Datenverarbeitung sowie Hinweise und Erklarungen zu Rechts-, Kontroll- und
Strafvorschriften

8.1 Informationen auf der Grundlage der Artikel 24 und 13 Absatz 1 und 2 der Verordnung (EU)
Nr. 2016/679 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 (Datenschutz-
Grundverordnung - DS-GVO; ABI. Nr. L 119 Seite 1)

8.1.1 Informationen auf der Grundlage der Artikel 24 und 13 Absatz 1 DS-GVO

a) Verantwortlicher im Sinne des Artikel 24 in Verbindung mit Artikel 13 Absatz 1 Buchstabe a)
DS-GVO ist

das Ministerium fur Landliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft

des Landes Brandenburg (MLUL)

Referat EU-Zahlstelle (EGFL und ELER), Cross Compliance- und InVeKoS-Koordinierung
Leiter Norbert Falk

Postfach 60 11 50

14411 Potsdam.

b) Der oder die Datenschutzbeauftragte im Sinne des Artikel 13 Absatz 1 Buchstabe b) DS-GVO ist
zu erreichen uber

poststelle@mlul.brandenburg.de oder Telefon 0331 866-0.

c) Die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten im Sinne des Artikel 13 Absatz 1 Buchsta-
be ¢) DS-GVO erfolgt zu dem Zwecke der Beantragung, Auszahlung, Verwaltung und Uberwa-
chung der Agrarfoérderung aus den Europaischen Fonds EGFL und ELER und beruht hierfar auf
den unionsrechtlichen Verordnungen (EU) Nr. 1306/2013, den dazu erlassenen Delegierten Ver-
ordnungen (EU) Nr. 907/2014 und Nr. 640/2014 sowie der Durchfiihrungsverordnungen (EU)
Nr. 908/2014 und Nr. 809/2014.

d) Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist nach Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c) und e) und
Absatz 3 DS-GVO in Verbindung mit dem Unionsrecht zur (Agrar-)Finanzierung aus dem EGFL
und ELER sowie dem daraus folgenden Bundesrecht (insbesondere dem InVeKoS-Daten-Gesetz,
GAK-Gesetz) und Landesrecht rechtmé&Rig, da die Verarbeitung zur Erfullung einer rechtlichen
Verpflichtung, der die EU-Zahlstelle als Verantwortlicher unterliegt, und zur Wahrnehmung einer
Aufgabe, die im o6ffentlichen Interesse liegt, erforderlich ist.

e) Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist ferner nach § 5 Absatz 1 BbgDSG zulassig, da sie
zur Erflllung der in der Zustandigkeit des MLUL und der EU-Zahlstelle als Verantwortlicher liegen-
der Aufgabe erforderlich ist.

f) Eine Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten findet darliber hinaus auch auf der Grundlage
anderer Rechtsvorschriften vor allem solcher des Bundes statt, die Sie im Einzelnen der nachfol-
genden Nr. 8.2 entnehmen kdnnen. Diese Auflistung bezieht sich auf die zum Redaktionsschluss
des Forderantrages geltenden Rechtsgrundlagen sowie deren spéter jeweils gliltigen Fassungen.

g) Die Empféanger oder die Kategorien von Empféngern lhrer personenbezogenen Daten im Sinne
des Artikel 13 Absatz 1 Buchstabe e) DS-GVO ergeben sich ebenfalls aus der nachfolgenden
Nr. 8.2.

8.1.2 Informationen auf der Grundlage des Artikel 13 Absatz 2 DS-GVO

a) Hinweis gemafl Artikel 13 Absatz 2 Buchstabe a) DS-GVO: Die Dauer, fir die lhre personenbezo-
genen Daten gespeichert werden, ergibt sich aus dem Fachrecht (Artikel 32 Verordnung (EU)
Nr. 908/2014) und betragt drei Jahre nach dem Jahr, in dem das Land Brandenburg die Ab-
schlusszahlung fur FordermaRnahmen des EPLR 2014-2020 leistet. Das bedeutet die Frist bis
mindestens 31.12.2027. Bei langeren Zweckbindungsfristen/Aufbewahrungsfristen gelten diese
Fristen fUr die Datenspeicherung.

b) Hinweis gemal Artikel 13 Absatz 2 Buchstabe b) DS-GVO: Sie werden dariiber informiert, dass
Ihnen aus der DS-GVO die folgenden Rechte zustehen:

— das Recht auf Auskunft seitens des Verantwortlichen tber die betreffenden personenbezoge-
nen Daten,

— das Recht auf Berichtigung,
— das Recht auf Loschung,
— das Recht auf Einschrankung der Verarbeitung oder

— das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung nach Artikel 21 DS-GVO, soweit die Ver-
arbeitung auf Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e) DS-GVO beruht, sowie

— das Recht auf Datenlibertragbarkeit.
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¢) Hinweis geman Artikel 13 Absatz 2 Buchstabe ¢) DS-GVO: Entfallt

d) Hinweis gemaR Artikel 13 Absatz 2 Buchstabe d) DS-GVO: Es steht lhnen ein Beschwerderecht
bei der Aufsichtsbehorde zu.

e) Hinweis gemal Artikel 13 Absatz 2 Buchstabe e) DS-GVO: Die Bereitstellung und Verarbeitung
der personenbezogenen Daten ist unionsrechtlich und in der Folge daraus bundes- und landes-
rechtlich vorgeschrieben, weshalb Sie zur Bereitstellung der im Antrag erfragten Daten verpflichtet
sind, da lhr Antrag ohne diese Daten nicht bearbeitet und die Beihilfen bzw. Férdermittel nicht
ausgezahlt werden kdnnen.

8.2  Weitere Erlauterungen zur Datenverarbeitung

Ihre Antrage kénnen nur automatisiert bearbeitet werden. Mit der Einreichung der Antrags-
unterlagen und der jeweiligen antragsbezogenen Erklarungen ergeben sich auch die nachfol-
gend aufgefuhrten Datenverarbeitungen durch die beteiligten Behdrden und Einrichtungen, die
im System der Agrardatenverwaltung zwingend angelegt sind.

Sollten einzelne Fragen ausschlieBlich fir Beihilfen oder Férderungen von Bedeutung sein, die Sie
nicht beantragen wollen, so brauchen Sie die dafiir vorgesehenen Angaben nicht zu machen.

Die Bearbeitung lhrer Antrage schlief3t die Nachprufung lhrer Angaben durch die zustandigen
Stellen im Rahmen der Verwaltungs-, Vor-Ort- und Ex-post-Kontrollen gem&R den hierfur ein-
schlagigen Rechtsvorschriften ein.

Dazu werden die von lhnen mit diesem Antrag vorgelegten Daten und weiteren Nachweise sowie ggf.
Ihre Antrage aus den Vorjahren verarbeitet und zur Vermeidung unberechtigter Zahlungen im Rah-
men des Verwaltungs- und Kontrollsystems Abgleiche durchgefiihrt. Dies betrifft Ihre Stammdaten,
kontrollbezogene Angaben sowie ggf. zahlungsanspruchsbezogene Angaben.

Die unter "Stammdaten" eingetragenen Angaben zu PLZ und Ort werden bei der Datenerfassung mit
dem hinterlegten offiziellen Verzeichnis der Deutschen Post abgeglichen und bei Bedarf angepasst.

Ihre personenbezogenen Daten werden im Rahmen der Zweckerfillung im Sinne der Nr. 8.1.1 Buch-
stabe c) und d) folgendermal3en verarbeitet:

— lhre personenbezogenen Daten aus diesem Antrag werden von der zustdndigen Bewilligungsbe-
horde und durch das Landesamt fur Landliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung
(LELF) in Frankfurt (Oder) fur die automatisierte Zahlbarmachung und Verbuchung sowie die
Zwecke der Rechtsvorschriften verarbeitet, die zu diesem Forderantrag einschlagig sind.

—  Zur Auszahlung Ubermittelt das LELF Ihre Angaben personenbezogen in dem dazu erforderlichen
Umfang an die zustandige Kasse (Landeshauptkasse).

— Zum Zwecke der Finanzmittelbereitstellung durch die EU und den Bund Ubermittelt das LELF lhre
Angaben in dem dazu jeweils erforderlichen Umfang an die Bundesanstalt fir Landwirtschaft und
Ernahrung (BLE).

— Im Rahmen des Rechnungsabschlussverfahrens gemanR der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 ein-
schlieB3lich deren Durchfiihrungsverordnungen bzw. den entsprechenden Delegierten Verordnun-
gen fir durch den ELER (mit-)finanzierte Beihilfen dirfen die im MLUL eingerichtete Zahlstelle
des Landes Brandenburg fur den EGFL und ELER sowie die Bescheinigende Stelle und der In-
terne Revisionsdienst bei den aus dem o. g. Fonds finanzierten Vorhaben im Rahmen der lhnen
aus den vorgenannten Verordnungen zugewiesenen Aufgaben die Angaben aus Ihren Antrdgen
mittels eines automatisierten Abfrageverfahrens einsehen. Die Bescheinigende Stelle darf zum
Zwecke der Erstellung der Jahresabschlussberichte in Verbindung mit der Bescheinigung nach
Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 diese Daten auswerten.

— Nach § 6 InVeKoS-Daten-Gesetz werden auch die Namen, die Anschriften und die Betriebsnum-
mern der Mitglieder von Erzeugerorganisationen im Sektor Obst und Gemuise zum Zwecke der
Prufung der Anerkennungsvoraussetzungen verarbeitet.

— Zur Gewabhrleistung der gemaR Titel VIl der Verordnung (EU) Nr. 1698/2005 bzw. Titel VII der
Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 obligatorisch durchzufihrenden Begleitung und Bewertung der
Fordervorhaben zur Entwicklung des landlichen Raumes werden die hierfiir erforderlichen Daten
aus der Landesdatenbank im LELF an die fir die Evaluierung zusténdige/n offentliche/n Stelle/n
sowie ggf. an beauftragte Dritte (Berufs-, Fachverbénde, Universitaten oder auferuniversitére
Forschungsinstitutionen) zur Auswertung entsprechend den Vorgaben der 0. g. Verordnung wei-
tergegeben.
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Weitere Datenverarbeitungen:

AuRerdem werden Sie nach Artikel 13 Absatz 1 Buchstabe c¢) DS-GVO darlber informiert, dass
Datenverarbeitungen i. S. d. Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c) DS-GVO auch auf der Grundlage der in
dieser Erklarung aufgefiihrten weiteren Rechtsvorschriften erfolgen oder die sich aus Aufgaben der
EU-Zahlstelle i. S. d. 8§ 5 Absatz 1 BbgDSG ergeben:

a) Nach 8 29 Absatz 3 des Bewertungsgesetzes sind die rechtlichen und tatséchlichen Umsténde,
die den Landesbehérden im Rahmen ihrer Aufgabenerfullung bekannt geworden sind und die fir
die Feststellung von Einheitswerten des Grundbesitzes, fur die Feststellung von Grundbesitzwer-
ten oder fir die Grundsteuer von Bedeutung sein kdnnen, den Finanzbehdrden mitzuteilen. In die-
sem Rahmen Ubermittelt das LELF lhren Namen, Ihre Anschrift und Telefonnummer sowie die von
Ihnen ggf. beantragten Flachen an das zustandige Finanzamt.

b) GemaR der Verordnung lber Mitteilungen an die Finanzbeh&érden durch andere Behérden und
offentlich-rechtliche Rundfunkanstalten konnen lhre personenbezogenen Daten in dem erforderli-
chen Umfang durch die Bewilligungsbehérden bzw. das LELF an die Finanzbehdrden weitergege-
ben werden.

c) Nach 8§ 93 des Agrarstatistikgesetzes in Verbindung mit § 4 des Brandenburgischen Statistikge-
setzes werden die personen- und betriebsbezogenen Daten aus lhrem Antrag jéhrlich einmal an
das Amt fir Statistik Berlin-Brandenburg weitergegeben.

d) Nach § 135 Absatz 1 des Flurbereinigungsgesetzes diurfen im Rahmen von Amtshilfeersuchen
der gemall dem Brandenburgischen Landentwicklungsgesetz fir die Durchfiihrung von Flurberei-
nigungsverfahren zustandigen Stellen Adressen fur den Zweck der Ermittlung der Beteiligten von
bewirtschafteten Flachen an diese Stellen weitergeleitet werden.

e) Nach § 88 Absatz 1 des Wasserhaushaltsgesetzes in Verbindung mit § 104 des Brandenburgi-
schen Wassergesetzes dirfen zur Durchfiilhrung von Rechtsakten der Europaischen Union nach
der Richtlinie 2000/60/EG des Européischen Parlamentes und des Rates vom 23. Oktober 2000
zur Schaffung eines Ordnungsrahmens fir Malinahmen der Gemeinschaft im Bereich der Was-
serpolitik (Wasserrahmenrichtlinie) ausschliellich Adressdaten von Antragstellern zum Zweck der
Beteiligung an Gewasserentwicklungskonzepten an die zur Durchfiihrung dieser MalRhahmen zu-
standigen Stellen zweckgebunden weitergegeben werden.

f) Die von Ihnen angegebenen Daten werden aul3erdem nach § 197 Absatz 4 Siebtes Buch So-
zialgesetzbuch zur Feststellung der Versicherungspflicht und zum Zwecke der Beitragserhebung
an den Spitzenverband der landwirtschaftlichen Sozialversicherung (als Spitzenverband der land-
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaften, Alterskassen und Krankenkassen) Ubermittelt.

g) Die ggf. angegebenen flachenbezogenen Daten kdnnen auf der Grundlage des 8 5 Absatz 1 des
BbgDSG zur Erstellung von Managementplanen und zur Vorbereitung von Schutzgebietsauswei-
sungen zur Sicherung von Natura-2000-Gebieten an die Obere Naturschutzbehérde Gbermittelt
werden.

h) lhre personenbezogenen allgemeinen Angaben (Stammdaten, Betriebsprofil) kénnen landesein-
heitlich fur alle weiteren von lhnen gestellten Antrdge aus dem Geschéftsbereich des MLUL
genutzt werden. Dies schliel3t eine Verwendung dieser Daten flr Antrage im Rahmen der Antrag-
stellung nach den Verordnungen (EU) Nr. 1305/2013, 1307/2013 und 1308/2013 bzw. deren Nach-
folgeverordnungen ein.

i) Die Mitgliedstaaten der Europaischen Union veroffentlichen geman Artikel 111 der Verordnung
(EU) Nr. 1306/2013 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 Uber
die Finanzierung, die Verwaltung und das Kontrollsystem der gemeinsamen Agrarpolitik (ABI.
L 347 vom 20.12.2013, S. 549) sowie der Durchfiihrungsbestimmungen in der jeweils geltenden
Fassung die Beginstigten von Mitteln aus dem Europdaischen Landwirtschaftsfonds fir die Ent-
wicklung des Landlichen Raumes (ELER) nachtraglich im Internet (siehe dazu im Detail nachfol-
gendes Kapitel "Hinweise zur Transparenz von EU-Agrarbeihilfen").

Mit der elektronischen Verarbeitung sowie auf der Basis der oben genannten Rechtsgrundlagen fur
die elektronische Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten gem&aR den Bestimmungen der EU-
DS-GVO ist mit umfasst, dass sich die zustandigen Behorden zur Erfillung ihrer Aufgaben nach
MaRgabe des Artikel 28 DS-GVO im Rahmen der Verarbeitung personenbezogener Daten auch an-
derer oOffentlicher oder privater Stellen als Auftragsverarbeiter bedienen durfen.

Hiermit werden Sie darlber informiert, dass lhre Betriebsdaten durch die Daten verarbeitenden Stel-
len unverziglich zu I6schen sind, sobald die genannten Daten zur Erfillung des Zweckes, zu dem sie
verarbeitet worden sind, nicht mehr erforderlich sind. Unbeschadet der Vorgaben nach Artikel 32 Ab-
satze 2, 3 und 4 der Verordnung (EU) Nr. 908/2014 sind lhre personenbezogenen Daten spétestens
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nach Ablauf des dritten Jahres, das auf das Jahr folgt, in dem das Land Brandenburg die Ab-
schlusszahlung fir Férdermaflnahmen des EPLR 2014-2020 leistet, zu I6schen.

An die Stelle einer Loschung tritt eine Sperrung, soweit

— die Daten im Einzelfall im Rechnungsabschlussverfahren nach Titel IV Kapitel IV Abschnitt Il der
Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 bendtigt werden oder

— einer Léschung der Daten gesetzliche Aufbewahrungsfristen/festgelegte Zweckbindungsfristen
entgegenstehen.

Mit der Antragseinreichung und lhrer Unterschrift erklaren Sie, dass Sie die vorstehenden Hinweise
zur Datenverarbeitung im Rahmen der Agrarférderung der ersten und zweiten Saule der gemeinsa-
men Agrarpolitik der EU zur Kenntnis genommen haben. Sie sind oben darauf hingewiesen worden,
dass

— eine Auskunftspflicht nicht besteht, lhre Angaben jedoch Voraussetzung fiir die Gewahrung der
von Ihnen beantragten Beihilfen und Férderprogrammen sind,

— Sie berechtigt sind, jederzeit mit Wirkung fur die Zukunft der weiteren Verarbeitung lhrer perso-
nenbezogenen Daten zu widersprechen, dann jedoch die beantragte Férderung nicht erfolgen
kann,

— die Angabe der Telefon- sowie ggf. der Faxnummer und E-Mail-Adresse freigestellt ist und ledig-
lich der zustandigen Landesstelle zur Vereinfachung etwaiger Riickfragen dient.

Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass das Land Brandenburg bei positiv erfolgter
— Beschlussfassung tber die Férderung,

— Bewilligung oder

— Durchfihrung/Abschluss des Vorhabens

Uber mein/unser Vorhaben bei Bedarf im Rahmen von Veroffentlichungen oder Presseerklarungen die
Offentlichkeit informiert.

ja nein

Ich bin/Wir sind mit der Kommunikation tiber unverschliisselten E-Mail-Verkehr einverstanden.
ja ] nein
8.3 Allgemeines

Die verspéatete Einreichung von Antréagen oder von mit den Antragen einzureichenden Unterlagen hat
zur Folge, dass der Antrag erst zu einem evtl. nachfolgenden Projektauswahlverfahren beriicksichtigt
werden kann. Dartber hinaus kann die verspatete Einreichung unter Beriicksichtigung der zur Verfi-
gung stehenden Haushaltsmittel ggf. zur Ablehnung des Forderantrages fuhren.

Bitte teilen Sie auch nach Antragseinreichung jede Abweichung von den Antragsangaben sowie jede
andere beihilferelevante Anderung der Rechts- oder Betriebsform und Betriebsverhéaltnisse (insbe-
sondere bei Betriebsiibergabe/-iibernahme oder Anderung von Gesellschaftsverhaltnissen) sofort
schriftlich der zustéandigen Bewilligungsbehdérde mit.

Das MLUL weist darauf hin, dass Zuwendungen nach § 44 Landeshaushaltsordnung (LHO) nur sol-
chen Empfangern bewilligt werden durfen, bei denen eine ordnungsgeméaRe Geschéftsfihrung gesi-
chert erscheint und die in der Lage sind, die Verwendung der Mittel bestimmungsgemaf nachzuwei-
sen. Die Bewilligungsbehorde darf im Rahmen ihres Ermessens daher eine Férderung verweigern,
wenn gegen den Antragsteller ein Verfahren nach der Insolvenzordnung beantragt oder eréffnet wird.
Bewilligungsbescheide, die bereits erlassen sind, aber noch nicht zur Auszahlung gebracht werden,
sind in diesen Fallen zu widerrufen (siehe ANBest zu § 44 LHO).

8.4  Allgemeine Erklarungen des Antragstellers
Diese Erklarungen gelten fir den gestellten Antrag und die beigefliigten Anlagen!

Mir/Uns ist bekannt, dass alle Angaben in diesem Antrag und in den mit diesem Antrag eingereich-
ten Unterlagen subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches in Ver-
bindung mit § 2 des Gesetzes gegen missbrauchliche Inanspruchnahme von Subventionen (Subven-
tionsgesetz) und § 1 des Brandenburgischen Subventionsgesetzes sind.

Mir/Uns ist bekannt, dass alle falschen, unvollstandigen oder unterlassenen Angaben in den einzel-
nen Antragen und deren vorgeschriebenen Anlagen, in den mit den Antragen eingereichten Unterla-
gen subventionserhebliche Tatsachen im Sinne von § 264 des Strafgesetzbuches in Verbindung mit
§ 2 des Gesetzes gegen missbrauchliche Inanspruchnahme von Subventionen (Subventionsgesetz)
und § 1 des Brandenburgischen Subventionsgesetzes sind.
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Mir/Uns ist bekannt, dass

— ich/wir nach 8§83 Absatz 1 Subventionsgesetz verpflichtet bin/sind, auch in Fallen hoéherer
Gewalt und auRergewdhnlicher Umstande der zustéandigen Bewilligungsbehdrde unverziglich alle
Tatsachen schriftlich mitzuteilen, die Auswirkungen auf die Zuwendung, die Bewilligung, die Ge-
wahrung, die Weitergewéahrung, die Inanspruchnahme oder das Belassen der Zuwendung haben
oder ihr entgegenstehen oder fiir die Rickforderung der Leistungen erheblich sind,

— jede Landesstelle verpflichtet ist, Tatsachen, die den Verdacht eines Subventionsbetruges begriin-
den, den Strafverfolgungsbehdérden, und Tatsachen, die auf eine Steuerstraftat schlie3en lassen,
den Finanzbehdrden mitzuteilen,

— ich/wir im Falle hoherer Gewalt und aul3ergewohnlicher Umsténde innerhalb von flinfzehn Arbeits-
tagen ab dem Zeitpunkt, ab dem ich/wir hierzu in der Lage bin/sind, dies der zustéandigen Bewilli-
gungsbehdrde schriftlich melden und entsprechende Nachweise vorlegen muss/mussen.

— mir/luns keine Zahlungen zustehen, wenn ich/wir die fur den Erhalt solcher Zahlungen erforderli-
chen Voraussetzungen kunstlich geschaffen habe/haben, um einen den Zielen der betreffenden
Forderregelung zuwiderlaufenden Vorteil zu erwirken (Artikel 60 der Verordnung (EU)
Nr. 1306/2013),

— der Antrag im Falle fehlender oder nicht fristgemaf nachgereichter Unterlagen abgelehnt werden
kann,

— von der zustandigen Bewilligungsbehdrde alle Unterlagen, die zur Beurteilung der Antragsberech-
tigung, der Antragsvoraussetzungen sowie zur Bewilligung der Zuwendung erforderlich sind, auch
rickwirkend angefordert werden kénnen.

Mir/Uns ist auch bekannt, dass

— die zustandige Bewilligungsbehérde entsprechend den Beihilfevorschriften Auflagen auch nach-
traglich erteilen kann,

— den zustandigen Landesstellen, der Bundesanstalt fir Landwirtschaft und Ernéhrung (BLE) und
dem Hauptzollamt Hamburg Jonas im Rahmen ihrer Zustandigkeiten nach den Verordnungen (EG)
Nr. 1305/2013 und 1306/2013 sowie den dazu erlassenen Durchflihrungsvorschriften sowie den
Priforganen der Europaischen Union, des Bundes und der Lander im Rahmen ihrer Befugnisse
das Betreten der Geschéfts-, Betriebs- und Lagerraume sowie das Betreten und Befahren der Be-
triebsflachen zu gestatten ist. Dartiber hinaus sind den genannten Behorden und Institutionen auf
Verlangen die in Betracht kommenden Blicher, Aufzeichnungen, Belege, Schriftstiicke, Datentra-
ger, Karten und sonstige Unterlagen zur Einsicht zur Verfigung zu stellen, Auskunft zu erteilen
und die erforderliche Unterstitzung zu gewéahren. Bei automatisiert gefihrten Aufzeichnungen bin
ich/sind wir verpflichtet, auf meine/unsere Kosten die erforderlichen Ausdrucke zu erstellen, soweit
die zustandigen Stellen dies verlangen. Mir ist bekannt, dass Verstdf3e gegen diese Duldungs- und
Mitwirkungspflichten als Verweigerung der Kontrolle gewertet werden kénnen, was zur Nichtge-
wahrung der Forderung fuhrt,

— die Anspriiche aus dieser Antragstellung erléschen, wenn ich/wir einem nach den rechtlichen Vor-
gaben berechtigten Pruforgan die Prifung verweigere/verweigern.

Ich/Wir erklare(n), dass

— eine Umwandlung bzw. Grindung meines/unseres Betriebes nicht der missbrauchlichen Umge-
hung der Bestimmungen uber Begrenzungen von Beihilfezahlungen im Sinne des Subventionsge-
setzes dient,

— Uber meinen/unseren Betrieb zum Zeitpunkt der Antragstellung weder ein Insolvenzverfahren er-
offnet wurde (8 80 der Insolvenzordnung) noch vom Insolvenzgericht SicherungsmafRnahmen nach
den 8§ 21 ff. der Insolvenzordnung angeordnet wurden. Mir/Uns ist bekannt, dass andernfalls mei-
ne/unsere Unterschrift unwirksam ist und nur der Insolvenzverwalter unterschriftsbefugt ist,

— mein/unser Betrieb sich weder nach § 41 Satz 1 noch nach § 69 Abs. 3 Satz 1 des Landwirt-
schaftsanpassungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Juli 1991 (BGBI. |
S. 1418) in Aufldsung befindet.

Mir/Uns ist bekannt, dass im Falle der Er6ffnung eines Gesamtvollstreckungs- oder Insolvenzverfah-
rens umgehend die zustandige Bewilligungsbehdrde Uber diesen Sachstand zu informieren ist.

Ich/Wir erklare(n), dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde und vor Bekanntgabe des
Bewilligungsbescheides ohne vorherige Zustimmung der Bewilligungsbehdrde nicht begonnen wird,;
als Vorhabenbeginn ist grundsétzlich der Abschluss eines der Ausfiihrung zuzurechnenden Liefe-
rungs- oder Leistungsvertrages zu werten.
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Ich/Wir habe(n) die geltende Forderrichtlinie mit den entsprechenden Bedingungen zur Durchfiihrung
des geforderten Vorhabens und die sich daraus ergebenden Verpflichtungen zur Kenntnis genommen
und erkenne/n diese an.

Ich/Wir habe(n) von den Voraussetzungen fir die Gewahrung der betreffenden Beihilfen und Zuwen-
dungen Kenntnis genommen. Mir/Uns ist bekannt, dass die Rechtsgrundlagen und Merkblatter bei der
zustandigen Behorde eingesehen werden kénnen.

Mir/Uns ist bekannt, dass bei Verstol3en gegen die Einhaltung von einschlagigen Vorschriften der
EU, des Bundes oder des Landes sowie der Forderrichtlinie durch die Bewilligungsbehérde Kirzun-
gen der Zuwendung oder Verwaltungssanktionen nach den Vorschriften der Verordnungen (EU)
Nr. 640/2014 und 809/2014 in der jeweils geltenden Fassung zu prifen und ggf. vorzunehmen sind.
Unter Beriicksichtigung des Artikels 108 AEUV ist durch die zustandige Bewilligungsbehdrde bei
einem vorliegenden beihilferechtlichen Versto3 zwingend ein Ruckforderungsverfahren ohne Ermes-
sensausiibung einzuleiten.

Ich bin/Wir sind in der Lage, mégliche Folgelasten auch ohne weitere Férderung selbst zu tragen.

Ich versichere, dass in den letzten 5 Jahren gegen mich (Antragsteller bzw. Vertretungsberechtigter
nach Satzung oder Gesetz) keine GeldbuRe von wenigstens 2.500 Euro nach § 404 Absatz 2 Num-
mer 3 des Dritten Buches Sozialgesetzbuch rechtskraftig verhangt wurde oder ich (Antragsteller bzw.
nach Satzung oder Gesetz Vertretungsberechtigter) nicht nach den 88 10, 10 a oder 11 des Schwarz-
arbeitsbekampfungsgesetzes zu einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstra-
fe von mehr als 90 Tagessatzen rechtskraftig verurteilt wurde.

8.5 Rechte Dritter an Férdervorhaben aus diesem Antrag (Abtretung oder Verpfandung von Anspriichen)

Alle Forderungen aufgrund dieses Antrages sind Zuwendungen nach § 44 LHO, welche nach den
ANBest des Landes Brandenburg in Verbindung mit § 400 des Burgerlichen Gesetzbuches (BGB)
weder abgetreten noch verpfandet werden dirfen. Abtretungen oder Verpfandungen von Anspriichen
aus diesen Vorhaben dirfen daher von den Bewilligungsbehérden nicht beachtet werden.

Das MLUL weist dartiber hinaus auf folgenden Vorbehalt zum Schutz der finanziellen Interessen
der Europaischen Union nach der Verordnung (EG, EURATOM) Nr. 2988/95 hin:

— Samtliche offenen Forderungen des Landes Brandenburg gegen einen Beglnstigten aus Ruickfor-
derungen von Fordermitteln, die ganz oder teilweise aus Mitteln der Agrarfonds der Européischen
Union (d. h. EAGFL, Abteilung Garantie, EGFL oder ELER) finanziert werden, dirfen nach Arti-
kel 28 der Verordnung (EU) Nr. 908/2014 von den Bewilligungsbehdrden mit Anspriichen des Be-
glnstigten auf Auszahlung von Vorhaben, die ebenfalls ganz oder teilweise aus Mitteln der EU im
Rahmen des EGFL oder des ELER finanziert werden, vorrangig (erstrangig) verrech-
net/aufgerechnet werden, wenn die Ruckforderung vor der Bewilligung, mit der aufgerechnet wer-
den soll, fallig geworden ist (88 404, 406 BGB).

— Der Schutz der finanziellen Interessen der Europaischen Union gemafR Verordnung (EG,
EURATOM) Nr. 2988/95 in Verbindung mit Artikel 58 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 und Arti-
kel 28 der Verordnung (EU) Nr. 908/2014 hat bei diesen Vorhaben uneingeschrankten Vorrang vor
privatrechtlichen Vereinbarungen zwischen Begunstigten und Glaubigern.

8.6 Hinweise zur Transparenz von EU-Agrarbeihilfen

Information der Begunstigten von Mitteln aus den Europaischen Agrarfonds (EGFL/ELER) Uber die
Verdffentlichung von Informationen gemar Artikel 113 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 des Euro-
paischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 Uber die Finanzierung, die Verwaltung
und das Kontrollsystem der Gemeinsamen Agrarpolitik (Horizontale Verordnung).

Die Mitgliedstaaten der Europdischen Union sind gemaR Artikel 111 der Verordnung (EU)
Nr. 1306/2013 des Européischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 Uber die Finan-
zierung, die Verwaltung und das Kontrollsystem der gemeinsamen Agrarpolitik sowie der Durchfiih-
rungsverordnung (EU) Nr. 908/2014 verpflichtet, die Begunstigten von Mitteln aus dem Européaischen
Garantiefonds fur die Landwirtschaft (EGFL) und dem Europdischen Landwirtschaftsfonds fur die
Entwicklung des Landlichen Raumes (ELER) spéatestens zum 31. Mai jeden Jahres nachtréglich fur
das vorangegangene Jahr im Internet zu verdéffentlichen.

Zum Zweck des Schutzes der finanziellen Interessen der Europaischen Union kdnnen die Daten der
Beginstigten von Rechnungsprifungs- und Untersuchungseinrichtungen der Europaischen Union,
des Bundes, der Lander, der Kreise und der Gemeinden verarbeitet werden.

Mit der Verdffentlichung der Informationen tber die Begunstigten von Mitteln aus den Européaischen
Agrarfonds verfolgt die Européische Union das Ziel, die Transparenz der Verwendung von Unionsmit-
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teln und die Offentlichkeitswirkung und Akzeptanz der Europaischen Agrarpolitik zu verbessern sowie
die Kontrolle der Verwendung der Unionsmittel zu verstarken.

Die Veroffentlichungspflicht besteht fiir alle ab dem EU-Haushaltsjahr 2014 (Beginn: 16.10.2013) an
die Beglnstigten getatigten Zahlungen aus den o. g. EU-Agrarfonds.

Die Vertffentlichung enthalt folgende Informationen:
a) den Namen der Begunstigten, und zwar
— Vorname und Nachname, sofern der Begunstigte eine nattrliche Person ist;

— den vollstandigen eingetragenen Namen mit Rechtsform, sofern der Beglnstigte eine juristi-
sche Personen ist, die nach der Gesetzgebung des betreffenden Mitgliedstaats eine eigene
Rechtspersonlichkeit besitzt;

— den vollstdandigen eingetragenen oder anderweitig amtlich anerkannten Namen der Vereini-
gung, sofern der Begunstigte eine Vereinigung ohne eigene Rechtspersonlichkeit ist;

b) die Gemeinde, in der der Begiinstigte wohnt oder eingetragen ist, sowie gegebenenfalls die Post-
leitzahl bzw. der Teil der Postleitzahl, der fir die betreffende Gemeinde steht;

c) eine Aufschlisselung der Betrdge der Zahlungen fir jede aus dem EGFL und aus dem ELER
finanzierte MaRnahme gemal Artikel 57 in Verbindung mit Anhang Xlll der Durchflihrungsverord-
nung (EU) Nr. 908/2014 sowie die Summe dieser Betrage, die jeder Begtinstigte in dem betreffen-
den Haushaltsjahr erhalten hat;

d) eine Beschreibung der aus dem EGFL bzw. dem ELER finanzierten Malinahmen unter Angabe
des Fonds, aus dem die Zahlungen gemaf Buchstabe c¢) gewahrt werden und der Art und des
Ziels jeder MalRnahme.

Die zu vertffentlichenden Betrage der Zahlungen fir die aus dem ELER finanzierten MalRnahmen
entsprechen dem Gesamtbetrag der offentlichen Zahlungen, einschlief3lich des Beitrags der Européi-
schen Union und des nationalen Beitrags.

Ausgenommen von der Veroffentlichung des Namens sind gemaf3 Artikel 112 der Verordnung (EU)
Nr. 1306/2013 Begunstigte, deren Gesamtbetrag an Beihilfen aus den EU-Agrarfonds in einem Jahr
gleich oder niedriger als der von dem Mitgliedstaat im Rahmen der Kleinerzeugerregelung nach Titel
V der Verordnung (EU) Nr. 1307/2013 festgelegte Schwellenwert (in Deutschland: 1.250 Euro) ist. In
diesem Fall wird der Begunstigte durch einen Code angegeben. Sollte die Identifizierung einer naturli-
chen Person als Begiinstigte aufgrund der unter b), ¢) und d) aufgeftihrten Informationen infolge einer
begrenzten Anzahl von in der Gemeinde wohnhaften oder eingetragenen Begiinstigten dennoch mdg-
lich sein, werden — um dies zu verhindern — die Informationen unter Angabe der nachstgréfReren Ver-
waltungseinheit, zu der diese Gemeinde gehdrt, veroffentlicht.

Die Verpflichtung zur Veroffentlichung erfolgt auf folgender rechtlicher Grundlage:

— Verordnung (EU) Nr.1306/2013 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember
2013 Uber die Finanzierung, die Verwaltung und das Kontrollsystem der Gemeinsamen Agrarpolitik
(ABI. L 347 vom 20.12.2013, S. 549),

— Durchfihrungsverordnung (EU) Nr. 908/2014 der Kommission vom 6. August 2014 mit Durchfih-
rungsbestimmungen zur Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 des Europdischen Parlaments und des
Rates hinsichtlich der Zahlstellen und anderen Einrichtungen, der Mittelverwaltung, des Rech-
nungsabschlusses und der Bestimmungen fir Kontrollen, Sicherheiten und Transparenz (ABI.
L 255 vom 28.8.2014, S. 59),

— Agrar- und Fischereifonds-Informationen-Gesetz (AFIG),
— der Agrar- und Fischerei-Informationen-Verordnung (AFIV)
in den jeweils geltenden Fassungen.

Die Informationen werden auf einer speziellen — vom Bund und den Landern gemeinsam betriebe-
nen — Internetseite der Bundesanstalt fir Landwirtschaft und Erndahrung (BLE) unter der Internet-
adresse

www.agrar-fischerei-zahlungen.de

von den fir die Zahlungen zustandigen Stellen des Bundes und der Lander verdéffentlicht. Sie bleiben
vom Zeitpunkt der ersten Veroffentlichung an zwei Jahre lang zuganglich.

Fur die personenbezogenen Daten bleiben die die Verordnung (EU) 2016/679 des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natirlicher Personen bei der Verarbeitung
personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG
(Abl. L 119/1 vom 04.05.2016 und L 314/72 vom 22.11.2016) in der jeweils gultigen Fassung sowie
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die nationalen Datenschutzbestimmungen des Bundes und der Lander unberihrt. Auf die in diesen
Rechtsvorschriften geregelten Datenschutzrechte und die Verfahren zur Austbung dieser Rechte
gegentiber den fir die betreffenden Zahlungen zusténdigen Stellen des Bundes und der Lander wird
verwiesen.

Die Europaische Kommission hat unter ihrer zentralen Internetseite eine Website

http://ec.europa.eu/agriculture/cap-funding/beneficiaries/shared_de

eingerichtet, die auf die Veroéffentlichungs-Internetseiten aller Mitgliedstaaten hinweist.
8.7 Angaben zur Vorsteuerabzugsberechtigung, Mitfinanzierung
Ich bin/Wir sind im Rahmen dieses Vorhabens zum Vorsteuerabzug
[] nicht berechtigt (Nachweispflicht durch den Antragsteller - siehe beizufiigende Anlagen),

[] berechtigt und habe/haben dies bei der Berechnung der Gesamtkosten beriicksichtigt (Preise
ohne Umsatzsteuer),

Ich/Wir habe(n) fur dieses Vorhaben in keinem anderen Férderprogramm Antrage auf weitere 6ffent-
liche Férdermittel gestellt und beabsichtigen dies auch nicht innerhalb der Projektlaufzeit

[ja [ nein

Wenn nein, sind nachfolgende Angaben zu machen (auch im Finanzierungsplan):

Fordermittel in Hohe von EUR

Jahresangabe:

Fordermittelgeber:

9 Unterschriften

Ich/Wir bestéatige(n), dass die von mir/uns in diesen Antragen und Anlagen gemachten Anga-
ben richtig und vollstandig sind.

Mit meiner/unserer Unterschrift erklare(n) ich/wir des Weiteren mein/unser Einverstéandnis zum
Abschnitt Nr. 8.1 bis 8.7.

Ort, Datum Unterschrift(en) des Antragstellers oder Vertretungsbefugte(r)

€l1705051318 - 19.09.2018 15 von 15
Antrag Teil A (RL Zusammenarbeit)



	Kontrollkästchen1: 
	0: Off
	1: Off

	Text58: 
	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Optionsfeld8: Off
	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Text7: 
	Text27: 
	Text9: 
	Text10: 
	Text11: 
	Text12: 
	Text13: 
	Text14: 
	Text15: 
	Text16: 
	Text17: 
	Text18: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text8: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	0: 
	1: 


	Text25: 
	Text26: 
	Kontrollkästchen1000: 
	0: 
	0: Off

	16: 
	1: 
	1: 
	16: Off
	0: Off
	1: Off
	2: Off
	3: Off
	4: Off
	5: Off
	6: Off
	7: Off
	8: Off
	9: Off
	10: Off
	11: Off
	12: Off
	13: Off
	14: Off

	0: Off

	0: Off

	1: 
	0: Off

	2: 
	0: Off

	3: 
	0: Off

	4: 
	0: Off

	5: 
	0: Off

	6: 
	0: Off

	7: 
	0: 
	0: Off
	1: Off


	8: 
	0: 
	1: Off
	0: Off


	9: 
	0: Off

	10: 
	0: Off

	11: 
	0: Off

	12: 
	0: Off

	13: 
	0: Off

	14: 
	0: Off

	15: 
	0: Off

	17: 
	0: Off
	1: Off

	18: 
	0: Off
	1: Off


	Text37: 
	Text28: 
	Text29: 
	Text30: 
	Text31: 
	Text32: 
	Text34: 
	Text35: 
	Text36: 
	Textxxxxxx: 
	Text21: 
	0: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 


	11: 
	0: 
	1: 
	8: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 



	3: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 


	4: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 


	5: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 


	6: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 


	9: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 


	10: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 



	Text22: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 

	2: 
	8: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 


	Text23: 
	0: 
	1: 
	2: 

	Text24: 
	5: 
	7: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 

	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	2: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	3: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 

	4: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 


	111: 
	112: 
	113: 
	114: 
	115: 
	116: 
	117: 
	119: 
	Text49: 
	Text50: 
	118: 
	Text51: 
	ff: 
	gg: 
	hh: 
	ii: 
	jj: 
	1113: 
	Text33: 
	4: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	Text38: 
	0: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 

	1: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 

	2: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 

	3: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 

	4: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 

	5: 
	10: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 


	Text39: 
	1: 
	0: 

	1114: 
	1115: 
	0: 
	1: 
	2: 

	Text40: 
	0: 
	1: 

	Text42: 
	6: 
	1: 
	0: 

	0: 
	1: 
	2: 
	3: 
	5: 
	0: 
	1: 


	Text41: 
	1: 

	Kontrollkästchen70: 
	0: Off
	1: Off

	2235: Off
	2233: Off
	Kontrollkästchen71: 
	0: Off

	Kontrollkästchen72: Off
	Kontrollkästchen73: Off
	Kontrollkästchen74: Off
	2222: Off
	2223: Off
	2224: Off
	2227: Off
	2226: Off
	2228: Off
	2229: Off
	2230: Off
	2231: Off
	2232: Off
	2225: Off
	2239: Off
	2237: Off
	2238: Off
	2234: Off
	ggg: 
	0: 
	0: Off

	1: 
	0: Off


	www: Off
	mmm: Off
	Text44: 
	0: 
	1: 

	Text45: 
	Text71: 


